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Motivation 

Die Netzfrequenz ist ein wichtiger Indikator für das Gleichgewicht zwischen Stromerzeugung 
und -verbrauch. Mit sinkender Momentanreserve durch konventionelle Kraftwerke und 
steigender fluktuierender Erzeugung durch erneuerbare Energien steigt im Zuge der 
Energiewende die Herausforderung, die Netzfrequenz stabil bei 50 bzw. 60 Hz zu halten.  
 
In Inselnetzen treten seit jeher auch im ungestörten Betrieb höhere Frequenzschwankungen auf 
als in großen Synchrongebieten wie dem kontinentaleuropäischen Verbundnetz (siehe Abb. 1). 
Im Rahmen dieser Arbeit soll eine grobe Klassifizierung weltweiter Inselnetze nach Kriterien wie 
angeschlossener Verbraucherleistung, Erzeugungsstruktur und Netzaufbau erfolgen. 
 
Darüber hinaus soll recherchiert werden, welche Bereiche für Frequenzschwankungen 
(Normalbereich, kritischer Bereich, Abschaltgrenzen,…) in den Grid Codes ausgewählter 
Inselnetze definiert sind.  Diese sollen mit denen des kontinentaleuropäischen Verbundnetzes 
verglichen und Gründe für Unterschiede analysiert werden. 

 
 
 
- Wie ist die Erzeugungsstruktur? 
- Welche Netzfrequenzbereiche gibt es? 
- Wann wird das Netz abgeschaltet? 
 

 
 

Voraussetzungen:  

• Strukturierte und eigenständige Arbeitsweise 

• Interesse an elektrischen Energienetzen 

 

 

• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 

• Interesse an energietechnischen Fragestellungen 

• Gute Englischkenntnisse, Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen können hilfreich sein 

 

Interesse?  

Gerne beantworte ich weitere Fragen persönlich oder per Mail. Der Beginn der Arbeit ist ab 
sofort möglich. Die Arbeit kann auf Deutsch oder Englisch verfasst werden. 
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Abb. 1 – Übliche 
Netzfrequenzschwankung 
in ausgewählten Verbund- 
und Inselnetzen, aus [1] 
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